
schriftlicht wurden. Ein weiteres Beispiel: Tholheog 46r 12(66)
7 entspricht

einem ostnordischen Thorlogh , aber r-Verlust ist im norwegischen Pollaug,

Pollauger belegt. ss Wahrscheinlich kam die Liber Vitae-Form durch
mündliche Überlieferung zustande. Dass der Schreiber dieses Textstückes
Franzose war, wird durch nicht-etymologisches <H> im Anlaut in Hingeberh
46rl2(85) 54 für adän. Ingeberg Fern, und anlautendes [t] für [9] in Toreth
46rl2(37) 611 für an. Porroör zumindest angedeutet.

Ein letztes Beispiel macht die Probleme, die durch die alleinige Beachtung
von formalen Kriterien entstehen, deutlich. Das klassische Namenbuch liefert
Form, Quelle, Datum und gelegentlich Ort der Flandlung oder des Textes,
lässt aber Fragen des historischen und linguistischen Kontextes außer Acht. In
ihrem Buch über nordische Personennamen in Lincolnshire und Yorkshire
führt Gillian Fellows-Jensen die Form „Thorbrand (York) [1142-43] 17th Ych
9. 1 19“ sub Porbrandr an /’ 1 Hier haben wir die Form, die Lokalisierung und
vollständige Angaben zur Quelle. Die Quelle ist eine Urkunde von 1142/1143,
die im 1 7. Jahrhundert von Sir Roger Dodsworth kopiert wurde, wonach der
normannische Baron Roger de Mowbray (Montbray, dep. Manche) die Kirche
des Heiligen Andreas zu York, „que sita est ultra fossam in Fischergata cum
omnibus ad ipsam pertinentibus et cum mansura una que fuit Turstini de Mun-
fort et hominem in ipsa manentem nomine Thorbrand“, an die Kirche von
Hood verschenkte. <i: Vom Kontext her ist es ganz eindeutig, dass Thorbrand
ein Unfreier war. Turstin de Montfort, der frühere Eigentümer des Grund¬
stücks in York, gehörte der Familie von Montfort-sur-Risle (dep Eure) an/"
1166 besaß er dreiundreiviertel Rittergüter {knights' fees) von Roger de
Mowbray und zehnundeinviertel von Earl William von Warwick /'4 Obwohl
Gillian Fellows-Jensen einige Belege für Turstin de Montfort sub Porsteinn
liefert, ro sagt sie nichts zu seiner Familie und seinem Status. Die Formen
Turstinus und Thorbrand in Roger de Mowbrays Schenkungsurkunde sind
Vertreter zweier verschiedener Schichten skandinavischer Personennamen in
England. Thorbrand steht für den altnordischen Namen Porbrandr, der nach
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